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drucken. Mit den ersten Erfolgen 

wächst auch der Wunsch, sich weitere 

Fertigkeiten anzueignen. Es ist darum 

empfehlenswert, eine Roadmap zu 

vereinbaren, damit Etappen vorberei-

tet und Zwischenziele erreicht werden 

können. 

Wir kommen zur letzen Frage: Wir 

werden oft gefragt, ob es auch 

andere Erfassungsmöglichkeiten 

gibt, als nur über die Tastatur. 

Auch Mediziner stehen manchmal 

mit dem Zehn�ngersystem auf 

Kriegsfuss. Gibt es die Mög lich -

keit, über Spracherkennung Ein-

träge zu erstellen? Sie haben dies 

ja in Ihrer Praxis getestet. Welches 

sind Ihre Erfahrungen aus diesem 

Test? Haben Sie die Spracherken -

nung im Einsatz?

Von uns dreien wenden zwei die 

Spracherkennung an. Sie funktioniert 

perfekt. Man muss auch hier den 

Computer etwas «schulen», bis es 

richtig klappt. Ich diktiere die Verläufe, 

bearbeite Mails, schreibe dringende 

Briefe an die Patienten oder privat auf 

diese Art. Es ist ein zusätzliches Instru-

ment, das nicht als Lösung für alles 

gesehen werden soll. Es gibt Situatio-

nen, in denen ich nur zwei Worte ein-

fügen muss. Das mache ich dann von 

Hand. Die vorbereiteten Module sind 

für diese Situationen sicher schneller 

als die Spracherkennung. Die Sorge, 

dass es fehlerhaft ist, ist unbegründet. 

In vielen anderen Sparten wurde be-

reits bewiesen, dass es geht. Das Inst-

rument ist vorhanden, es ist reif und 

man kann es gut einbinden. 

Ich möchte mich ganz herz lich für 

das Interview bedanken, Herr Dr. 

Curcio, und wünsche Ihnen weiter -

hin alles Gute.

Adrian Limacher, Vitodata AG, im 

Gespräch mit Dr. med. G. Curcio

Ob als eigenes Erinnerungsinstru-

ment oder als Aufgabendelegation: 

Der Aufgabenmanager ist ein sehr 

praktisches Arbeitsinstrument für 

den Arbeitsalltag. Sie können Ihre 

MPAs am Empfang direkt von Ihrem 

Sprechzimmer aus per PC dazu auf-

fordern, für den anwesenden Patien

ten einen weiteren Termin zu verein-

baren, Medikamente abzugeben, 

ein Röntgenbild von dem Patienten 

zu erstellen usw. Diese Aufträge sind 

auch in der Agenda (vitodate) sicht-

bar. So ist beim Eintreffen des Pa

tienten sofort erkennbar, was vor der 

Konsultation noch an Leistungen 

erbracht werden muss.

Dieses Tool ist nicht nur sehr 

praktisch, sondern es erleichtert 

Aufgabenmanager – Post it!

Ihnen auch den Arbeitsalltag, da Sie 

die Aufträge direkt von Ihrem PC aus 

erteilen können und Ihnen somit die 

Zeit erspart bleibt, welche Sie für 

den Weg zur MPA an den Empfang 

benötigen.


